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dritte Stadt dielIes Namens existirte, die berÜhmte Metropole der
Moesia Superior, an der Donau, das beutige Kostolacz A'emei(lt
sein, über die die llistorischen Zeugnisse zusammengestellt sind
ClL III 1 p. 264. 2 p. 1021 Marquardt Röm. Staatsverw. 12 p. 304.
Die angefübrte Stelle der Rhetorik ad Her. ist bei weitem das
älteste, bis jetzt das einzige Zeugniss für das Be8tehen von Vi­
minacium in republikanischer Zeit, das nach dem Zusammenhang
der Stelle zu tutheilen damals überhaupt die bedeutendste An­
siedlung im Innern ,der Donauländer gewesen zu seiu schein't.
Den Römern wird Viminacium bekannter geworden sein dmdh
ibreKämpfe in Illyricum und in Thmciell, besonders durch die
Kriegsziige des Q. Minucius Rufus cos. 644/110 gegen die Scor­
disker und Triballer (Eutrop. IV 27), über die derselbe nacu
Vellei. II 8, 3 einen Triumph feierte: ohne Zweifel waren sowohl
Rufus wie dessen Nachfolger, deren Namen und Thaten in jenen
Gegenden Florus I 39 (lU 4) verzeiclll1et, bis zum Donaustrom
und bis in die Nähe der Stadt Viminacium vorgedrungen. W,ir
lesen also die Stelle des Autor ad Her. wie folgt: Lemnum prae­
teriens cepit, inde Thasi praesidium 1'eUquit, post urbem Yimina­
cium sustulit, inde J?ulsus in HelleclJontum staUm potitur Abydi.
I~in Blick auf die Karte lehrt, nass zwar die Entfernung von
Thasos nach Viminacium, von Viminacium nach dem HelleSlJOnt
grösser ist, als mancher erwarten mag, aber nicht grösser als in
dem Beispiel der griechischen Rhetoren aus Demosthenes .die Ent­
fernung von Ambracia, Megara und Elis vom Hellespont, die ge­
,rade durch die Anwendung der erläuternden Figur von dem Red­
ner zum Ausdruck gebracht werden soll: wahrscheinlich wollte
der Gewährsmann des lateinischen Rhetors das Beispiel aus De­
mostheneB möglichst genau entsprechend liIIillMrlJtlden. Die drei
Orte Lemnos, TbflSOS und Viminacium erscheinen auch insofern
passend, orts- und sachkundig ge wählt, als dieselben, wie die
Landkarte lehrt, in einer geraden Linie liegen: die Worte Lem­
nnm praeteriens cepit (EKUplEUO"EV EV mxp6bljJ Diod. XX 107,4),
inde Thasi praesidium reliquit (Demosth. c. PhiI. I 32 p.49: umxp­
X€l b' UIJIV X€llJabiljJ 1J€v xpfja9m Tfj bUVa/-l€l AiJlJVljJ Kai 8aaljJ
e. q. B. Appian b. c. IV 106) klingen so, als ob von einer wirk-

. lichen, historischen Begebenheit die Rede wäre, die festzustellen
mir nicht gelungen ist.

Greifswald. Friedrich Marx.

Noctnrni.

Vor Kurzem ist in dem siebenbürgischen Städtchen Szamos­
Ujvar, nördlich von Klausenburg, eine Insclll'ift gefunden worden,
welche in überraschender Weise Licht wirft auf eine bisher tm-
verstandene Stelle in Petron's Satiren. '

Der Entdecker der Inschrift, Herr Major Ornstein, hat mei­
ner Bitte um Uebersendung eines Papierabdrucks auf das bereit-
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willigste entsprochen, so dass die Lesung des Steines als gesichert
betrachtet werden darf 1, Diß Inschrift lautet;

BClUiilO et Anulino co(n)sluliuus) 216 n. ChI'. dis da-
u(us'q(ue) i(m)mor[t(a,Ubus)] pro sal(ute) d(omini) n(ostri) in 110­
nOrem nocl1[','no{l'mn) M. Atw(elius) Ft'ontonianus v. s. l. m.

. Es ist bekannt, dass das Collegium der tres t>i,'i eap'ilales,
welches' im repulJlikanischen Rom für den Sicherheitsdienst zu
sorgen llatte, im gemeinen Sprachgebrauch auch den Namen tres
viri noctul'ni führte 2. Die llocturni, denen zu Ehren der l:'ieben­
bürghHlhe Altar gesetzt wurde, sind Personen, welche mit
dem nächtlichen Siol1el'heitsdienst betl·.mt waren, und so mögen
sie dem Aurelius .Frontoniaul1s Leben nnd Eigenthmn gerettet
11aben. Auf Inschriften waren sie bisher, so viel ich sehen kann,
nicllt genannt; aber zweifellos sincl sie gemeint bei Petron in der
Episode Über den KleidercliebstabL C. 1»: etsi rustieo m~tlierique

placebat permutaUo, advocati tarnen iam poenae 11 noct~trni, vo­
lebant pallium lu,(wi {aeere, flagitcibant uti apud se ut1'aque depo­
nerenfurac postero die iudw querellam inspiceret.

Da die Inschrift die Formel in honorem gebraucht, so dürften
nicbt einfache Policisten, sondern Subalterllbeamte gemeint sein 4,

eine Dentung, welclle, wie ich glaube, auel1 die Petronstelle ~uläBBt,

Heidelberg. A, v. Domaszewsk'i.

1 Die PublicatioD in den arch.-epigl'. Mitlh. XIV S. 174 ist ungenau.
2 Mommsell, Staatsreoht HS S,594.
S Sowil'd jetzt llach einer Mittheiltmg Buecbelers zu lesel~ sein.
'" Die bekannte teohnisohe Vel'wEmdung dieser Formel in Mnnici-

palillschrifteu nöthigt in den Geehrten Leute von einem gewissen An-
sehen zu erkennen. .

Verantwortlicher Rellacteur: Barmann Rau in Bonn.
(15. Dezember IB91,j

UulversitBb;.BneltdrucKeret von Cad Georgl in Donn.




